Neue Büromaschinen 


Underwood Documentor erheblich billiger 


Die Deutsche Underwood GmbH., Frankfurt a. M., Borsig- 
allee 17, senkte den Preis für die elektrische Schreibmaschine 
Underwood Documentor von 1835,— DM auf 1595,— DM. 
Die Preissenkung hat 
nach Mitteilung von 
Underwood ihre Ursache 
darin, daß die aufge- 
legte Großproduktion 
dieser Maschine als na- 
türliche Folge die Preis- 
senkung nach sich ziehe. 
Die Underwood Docu- 
mentor ist eine Weiter- 
entwicklung jener ersten 
elektrischen Schreibma- 
schine, die von Mercedes 
früher gebaut. worden 
ist (die Maschinen aus 
diesem _ Unternehmen 


wurden dann eigenständig bis zum heutigen Modell SE 5 wei- 
terentwickelt). Die Underwood-Documentor zeichnet sich durch 
ihren ruhigen Lauf aus; die arbeitenden Teile und der Motor 
sind in Gummi gelagert. Eine Luftdruckbremse dämpft den 
Wagenanschlag. Die Bedienung ist dem Benutzer sehr leicht 
gemacht worden. Stets können die Hände in natürlicher Stel- 
lung auf der Tastatur bleiben. In dieser Haltung werden sämt- 
liche Tasten bedient, einschließlich des Wagenrücklaufs mit 
Zeilenschaltung. Die Typen dieser Maschine ergeben einen 
klaren und sauberen Abdruck. Die Anschlagstärke ist regelbar. 
Die Herstellung von 20 gut lesbaren Durchschlägen soll kein 
Problem sein. 


Die Normalausrüstung der Documentor besteht in einer aus- 
wechselbaren Walze (Schreibbreite für DIN A 4 quer), einem 
elektrischen Randsteller, einer elektrischen Dauerleertaste, Ein- 
zel- und Dauerfunktionen in der Schreibtaste. Als Zusatzaus- 
rüstung werden Dezimaltabulatör, Kohleband-Einrichtung, drei- 
facher Wagenrücklauf und Handballentabulator eingebaut. Das 
Äußere der Maschine ist sehr ansprechend. Sie wird in vielen 
Farben geliefert. 


Wie‘Underwood mitteilte, soll die Documentor demnächst mit 
Proportionalschrift herauskommen. = 


